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Beerenhof in Breite

Im vergangenen Jahr hat Katia 
Welti den elterlichen Hof in 
Breite (Nürensdorf) übernom-
men. Die 28-Jährige leistet 
Enormes: Neben der Bee
renernte bäckt sie jede Woche 
bis 20 Kuchen.� Seiten 4/5

«Highlight des Jahres»

Nach einem erfolgreichen 
Turnier werden am 17. August 
insbesondere die Aktiven und 
Fussballfans feiern: Zweitligist 
FC Bassersdorf trifft in der bxa 
auf den FC Zürich. Seiten 34/35

Den vom «Eidgenössischen» 
aus Biel zurückkehrendenden 
Bassersdorfer Turnerinnen 
und Turnern wurde von 
Vereinsdelegationen und viel 
Publikum ein herzlicher 
Empfang beschert.� Seite 11

Empfang mit Fahnen

Keine Tempo 30-Zonen

Gute Beteiligung an der Nü
rensdorfer Gemeindeversamm
lung: Während fünf Trak
tanden zugestimmt wurde, 
fand die Einführung von Tempo 
30-Zonen keine Mehrheit.�
� Seite 27

von Annamaria Ress

Auf dem rund 50 000 Quadratmeter 
grossen Produktionsgelände in Nü-
rensdorf erstrecken sich die Ge-
wächshäuser der Lamprecht Pflan-
zen AG. Die Zürcher Blumenbörse, 
vier Migros-Genossenschaften, die 
Landi und Jumbo sind Kunden, die 
im Baumarkt und im Gartencenter 
erstklassige Pflanzen mit guter Halt-
barkeit erwarten. Damit dies möglich 
wird, reicht «Natur pur» nicht mehr 
aus. So arbeitet die Grossgärtnerei 
mit neuesten technischen Hilfsmit-

teln, ohne dabei die natürlichen Res-
sourcen zu benachteiligen. 
Frische und Qualität der rund 70 Sor-
ten Beet-, Balkon- und Topfpflanzen 
sollen zudem garantieren, dass sie 
den klimatischen Bedingungen in 
der Schweiz angepasst sind. Um den 
Kunden eine hohe Lieferbereitschaft 
garantieren zu können, vergibt die 
Lamprecht Pflanzen AG zusätzlich 
Produktionsaufträge an Gärtnereien 
in der Region und ergänzt das Pflan-
zensortiment durch Zukäufe aus 
dem In- und Ausland. «Pflanzen aus 
Schweizer Produktion machen 

Sinn», sagt Roland Mensch, Ge-
schäftsführer und Mitinhaber, mit 
Überzeugung.

Zwölf Monate Vorlauf

«Diesen Frühling haben wir viel Geld 
verloren, aufgrund der schlechten Wit-
terung», bedauert Mensch. Ein weiterer 
Grund habe natürlich auch darin gele-
gen, dass die Kundschaft im Laden 
nicht auf Frühling eingestimmt war 
und entsprechend wenig Pflanzen-
käufe getätigt habe, so der Geschäfts-
führer weiter. Jedoch gehöre auch die 
Witterung als ein nicht berechenbarer 
Faktor in die Liste der Unvorhersehbar-
keiten. So werde jeweils das Sorti-
mentsangebot mit zwölf Monaten Vor-
lauf geplant und basiere auf Erfah-

Lamprecht Pflanzen AG investiert am Standort Nürensdorf

Chrysantheme blüht bereits im August

Roland Mensch, Geschäftsführer der Lamprecht Pflanzen AG, inmitten der farbenprächtigen Flora im Nürensdorfer 
Gewächshaus. (Bilder: Annamaria Ress)

Bei der Lamprecht Pflanzen AG mit Haupsitz in Illnau spielt nicht nur 
die Natur eine grosse Rolle. Die Grossgärtnerei mit Zweigbetrieb in 
Nürensdorf setzt auch auf die Vorzüge der Technik, um den Wünschen 
der Kunden gerecht zu werden und gleichzeitig gute Qualität zu produ-
zieren. Derzeit ist die Baustelle für neue Gewächshäuser ein heraus-
forderndes Thema.
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Die nächste Ausgabe erscheint 
am 29. August 2013.

Spitze Feder
den bald Realität. Ebenso die endlo-
sen Warteschlangen vor den wichtigs-
ten Tunnelzufahrten dieses Landes 
und der Check-In-Schalter am Flugha-
fen Zürich-Kloten. Da Vorfreude aber 
bekanntlich die schönste Freude ist, 
kommen beim Verfassen dieser Zeilen 
entsprechend positive Gefühle auf. 

Weshalb nur verreist man im Sommer 
oftmals dahin, wo es noch wärmer ist 
als in den heimatlichen Gefilden? 
Statt die warme Sommerzeit durch 
früher eingeplante Ferien – beispiels-
weise im Juni – oder durch Verreisen 
im Oktober zu verlängern und in der 
Nähe zu verbringen, zieht es viele 
Menschen regelmässig zur Hauptrei-
sezeit an die Adria, nach Südfrank-

benötigen wir natürlich immer den 
Kennerblick und das Wissen der Fach-
leute, also unserer Gärtner», verrät 
Mensch. Nur diese seien in der Lage, 
anhand des Wurzelbildes einer Pflanze 
zu erkennen, ob mehr oder was ge-
düngt werden müsse. Die Gewächshäu-
ser sind mit Sensoren ausgerüstet; sie 
messen Lichtstärke und Temperatur 
und je nach Witterung können schat-
tenspendende Schirme ausgefahren 
oder eine Lüftung im First aktiviert 
werden. Im Boden erstreckt sich in je-
dem Gewächshaus über rund 40 Kilo-
meter die Bodenheizung, die auch von 
unten für die von den Pflanzen benö-
tigte richtige Wärme sorgt. Roland 
Mensch bedauert: «Wir heizen noch 
mit Öl. Da unsere Heizungsanlage noch 

reich oder auf die Kanarischen Inseln, 
wo die Sonne meist noch unbarmher-
ziger und rascher einen Sonnenbrand 
entstehen lässt und die Glaces viel 
schneller dahinschmelzen.

Ferienzeit ist gleichzeitig auch Reise-
zeit. Familien mit Kindern sind oft auf 
die Stundenpläne der Schulen ange-
wiesen und können nur in Ausnahme-
fällen ausserhalb der vorgegebenen 
Zeit verreisen. Zudem kommt es trotz 
der grundsätzlich gewährleisteten  Er-
reichbarkeit auch beim «Oberhaupt» 
der Familie vor, dass dieser seine pri-
vaten Abwesenheiten mit den Arbeits-
kollegen im Büro abstimmen muss. 
Familienväter geniessen bekanntlich 
das Privileg, während der Schulferien-

nicht alt ist, können wir sie aus be-
triebswirtschaftlicher Sicht noch nicht 
durch alternative Energien ersetzen. 
Dennoch konnten wir den Heizölver-
brauch in den letzten Jahren durch 
Energiesparmassnahmen deutlich sen-
ken.» Beim Thema Wasser freut sich 
der Geschäftsführer: «Wir arbeiten mit 
einem geschlossenen Wasserkreislauf. 
Das Speicherbecken fasst sieben Millio-
nen Liter Regenwasser, das nach der 
Bewässerung aufgefangen, gefiltert 
und wieder verwendet wird. 

Nacht vorgaukeln

Vor fünf Jahren nahm die Grossgärt-
nerei in Nürensdorf ein sogenanntes 
«Cabrio»-Gewächshaus in Betrieb. 

zeit vor allen anderen Arbeitskolle-
ginnen und -kollegen die Ferientage 
zu beziehen. Da die Sommerferien 
oftmals ins Ausland führen, ist eine 
frühzeitige Planung Pflicht und Pra-
xis. Haften bleibt abschliessend der 
Eindruck, dass grosse Reisedestina-
tionen südlich unserer Region im 
Juli und August jeden Jahres Hoch-
saison geniessen, während unsere 
Städte, welche gerade zu jener Zeit 
ebenfalls sehr attraktive Genuss-
möglichkeiten bieten, teils ziemlich 
verlassen scheinen. Grossanlässe 
wie beispielsweise das Züri-Fäscht 
oder die Streetparade einmal ausge-
nommen.  

� Tobias Jäger

Dieses bietet neben dem Energie-
schirm auch eine Verdunkelungsmög-
lichkeit. «Damit wird die Nacht, res-
pektive kürzere Tagesstunden simu-
liert», erklärt Roland Mensch. Am 
Beispiel der Chrysantheme wird der 
Nutzen deutlich: «Die Pflanze muss 
für die Kundschaft im Laden bereit-
stehen, einen guten Wuchs und natür-
lich Knospen und Blüten haben. Das 
ist nicht möglich, wenn wir ihr nicht 
zuvor während einigen Tagen vorgau-
keln, es sei bereits ein paar Wochen 
später im Jahresablauf.» Neben der 
Produktionskapazität wurde mit die-
ser Investition auch die Effizienz ge-
steigert. Die modernen Gewächshäu-
ser der Gärtnerei sind alle mit einem 
Klimacomputer ausgestattet, der Tem-

Langsam aber sicher hat die Ferien-
welle auch unsere Region erfasst. 
Die meistens bereits im vergange-
nen Winter geschmiedeten Pläne, 
wohin es dieses Jahr gehen soll, wer-

rungswerten. Ein wichtiges Detail, das 
sich besonders in der Aufzucht der 
Schweizer Produktion bezahlt macht. 
Mit invasiven Neophyten, also gebiets-
fremden und anfälligen Pflanzen, han-
delt der Betrieb nicht. Entscheidend für 
erfolgreiche Geschäfte in der Schweiz 
sei ein guter Mix der Produkte, betont 
Roland Mensch. Neben den viel ver-
langten Massenartikeln würden sie 
deshalb auch immer wieder spezielle 
Nebenprodukte anbieten.

Wärme und Kälte

Dass in den Läden genau das angebo-
ten wird, was die Kundschaft erwartet, 
dafür sorgt die Lamprecht Pflanzen AG 
mit Hilfe der Technik. «Zusätzlich aber 
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peratur, Licht und Luftfeuchtigkeit 
misst. «So kann neben den optimalen 
Bedingungen für die Pflanze auch der 
Energieverbrauch optimiert werden», 
erläutert Mensch.

Dass Technik auch statt ursprüngli-
cher «Hand-Arbeit» zum Zuge kommt, 
zeigt sich an den Fahrzeugen, die leise 
durch die Gewächshäuser fahren. «Ein 
solcher ‹Space-o-mat›, wie man den 
Spezialhubstapler nennt, kostet 
schnell einmal soviel wie ein Rolls 
Royce», sagt Roland Mensch. Mittels 
speziellen Transportgabeln werden 
die Pflanzen ausgestellt, gerückt oder 
transportiert. Somit wird es möglich, 

in zehn Sekunden rund 600 Pflanzen 
zu verstellen. Dennoch baut die Lamp-
recht Pflanzen AG auf ihre Mitarbei-
ter, ohne die eine solch grossflächige 
und aufwendige Produktion gar nicht 
möglich wäre. Zehn Festangestellte 
arbeiten im Standort Nürensdorf, die 
je nach Jahreszeit mit rund zehn wei-
teren Mitarbeitenden ergänzt werden. 

Moderne Strukturen

2004 wurde die Lamprecht Pflanzen 
AG an das Kader verkauft. Roland 
Mensch ist Hauptaktionär und hat zu-
sammen mit seinen Geschäftsleitungs-
kollegen auch frischen Wind in die 

Firmenstruktur gebracht. Zielgerich-
tete Führung, klare organisatorische 
Verhältnisse und Mitarbeiter, von 
denen jeder einzelne weiss, welche 
Aufgaben und Kompetenzen er hat. 
Ebenso wird der internen Kommunika-
tion grosses Gewicht beigemessen, was 
regelmässige Zusammenkünfte und 
Produktionssitzungen sowie wöchent-
liche Personalinformationen bedingt. 
Damit, und mit einer jährlichen Mit-
arbeiter-Klausur, konnten Arbeitsab-
läufe optimiert werden, auch wenn 
nicht alle Angestellten sich von Beginn 
weg mit der neuen Struktur anfreun-
den konnten. Inzwischen hat sich ge-
zeigt, dass sich der Betrieb mit diesem 
Modell erfolgreich führen lässt.

Bauarbeiten in Nürensdorf

Dass sich Investitionen für den Gross-
betrieb lohnen, hofft die Geschäfts-
leitung auch dieses Jahr wieder. Auf 
rund einer Hektare Land – rechts 
vom bisherigen Betrieb liegend – sol-
len zwei neue Cabrio-Gewächshäuser 
sowie eine Freiland- und Schatten-
halle entstehen. Die Bauarbeiten des 
vier Millionen-Projekts haben bereits 
begonnen, wie ein Augenschein vor 
Ort ergibt. Roland Mensch zeigt auf 
die Baustelle und verrät lachend: «Lei-
tungen und andere Installationen für 
über eine Million Franken sind be-
reits schon im Boden verlegt wor-
den.» Das aktuelle Bauvorhaben sei 
für die Gärtnerei Lamprecht ein gros-
ser Schritt in die Zukunft. � ◾

Unternehmens-Tradition

1907
Betriebsgründung in Bassersdorf

1962
Aufbau des Betriebs in Horben-
Illnau

2001 
Produktionsstart im Betrieb Nü-
rensdorf

2004 
Verkauf der Gärtnerei an das Kader

2005 
Gewächshauserweiterung um 3500 
Quadratmeter in Nürensdorf

2007 
Jubiläum 100 Jahre Gärtnerei Lam-
precht AG

2008 
Erweiterung um 3500 Quadratme-
ter Cabrio-Gewächshausfläche in 
Nürensdorf

2010 
Erweiterung um 3500 Quadratme-
ter Cabrio-Gewächshausfläche in 
Nürensdorf

2013
Erweiterung um 7000 Quadratme-
ter Gewächshausfläche in Nürens-
dorf. � (ar)

Um Arbeiten effizient verrichten zu können, werden für die Pflanzenver
schiebung entwickelte Maschinen eingesetzt. 

Auf dem Gelände von über 10 000 Quadratmetern entstehen zwei neue 
Gewächshäuser sowie eine Freiland- und Schattenhalle.

Auf dieser Fotomontage sind die Gewächshäuser im Vordergrund zu sehen. (zvg)


